2
1
W_050221.doc

Segnet eure Feinde

So rede denn aus Mir Worte aus der Liebe und der Erkenntnis. 

Ihr alle seid noch voll dunkler Winkel, die es zu erhellen gilt. So prüfet euch, wo ihr noch dazu neigt zu fluchen, anstatt zu segnen. So prüfet alle Gedanken, die euer Herz verlassen. So nehmet euch vor an einem Tage euch gleichsam selbst zu beschatten, um zu erkennen, wie tief die Finsternis noch in euch verankert ist. Tuet dies als Dienst am Licht, denn so ihr mithelft, eure dunkeln Seiten zu erkennen, so helft ihr zugleich mit, das Licht zu steigern, das Licht zu intensivieren. Denn dort, wo ihr Dunkles in euch erkennt, dort sollt ihr bereuen und sodann wird Licht in eure Seele einziehen. So prüfet euch Tag für Tag und Stunde um Stunde. Seid wachsam, auf dass ihr nicht in Versuchung fallet.

Prüfet eure Gedanken, wenn ihr zum Beispiel an einen Bruder oder an eine Schwester denkt, welchen Inhaltes die Gedanken sind. So ihr z.B. seine Fehler seht und nicht gleichzeitig auch Mich darum bittet dem Schwachen zu helfen, sondern nur seine  Schlechtigkeit in den Vordergrund erhebt, so habt ihr schon die Chance vertan, dem Licht zu dienen. Und dem Licht nicht zu dienen, sondern nur das Schlechte zu sehen im Nächsten, ist schon so ein dunkler Winkel, wie sie noch zahlreich in euch vorhanden sind. Daher ist es so wichtig, dass ihr euch vornehmt, gänzlich zur Liebe zu werden, dass ihr euch vornehmt, eurem Nächsten in Liebe zu dienen. Denn nur wenn ihr diesen Entschluss ernstlich fasst, könnt ihr die Schachzüge der Finsternis in euch selbst durchschauen und erkennt, wann es Zeit ist, nicht nur die Fehler des Nächsten zu sehen und vor euer Gemüt zu stellen, sondern auch die Bitte um den Segen für den Nächsten. Um den Segen, damit er, falls der Fehler, den ihr zu erkennen glaubt, auch wirklich einer ist, Mein Licht bekommt, seinen Fehler einzusehen und zu bereuen. Doch oft sind die Fehler, die ihr als Fehler zu erkennen wähnt, gar keine so großen Fehlhaltungen, sondern nur euer Blick ist getrübt von eurem Hang, die Nächsten zu verurteilen, die Nächsten mit besonderer Schärfe zu durchleuchten, während ihr bei euch selbst allzeit große Milde walten lässt. Daher trachtet danach alles mit den Augen der Liebe zu sehen und ihr sehet erst wirklich scharf; denn so ihr nur aus dem vermeintlichen Gerechtigkeitssinn eueres Wesens seht, so seht ihr meist sehr trüb und darüber betrübt ihr Mich, denn ihr sollt euch darin befleißigen, Mir nachzufolgen und eure Nächsten zu lieben, so wie Ich euch geliebt habe und liebe. Daher Meine lieben Kinder, macht diesen Spion für Mich in euch um euer Wesen ganz zu durchschauen. So ihr euch durchschauen wollt, so ihr ernstlich zur Liebe werden wollt, so ihr ernstlich euren alten Adam ausziehen wollt, der, wie ihr wisst, auch immer versucht war, die Tiefe zu verfluchen anstatt sie zu segnen, anstatt für sie um Erkenntnis des Göttliche zu bitten. Wenn ihr also diesen alten Adam ausziehen möchtet, so findet ihr in Mir einen treuen Helfer, der euch all eure dunklen Winkel gerne zeigt. Denn wenn ihr diese dunklen Winkel unbeachtet lässt, dann ist die Gefahr groß, dass ihr fallet, wenn der Versucher kommt. So zündet eure Lampen an, auf dass es gänzlich Licht werde in eurer Seele und durchleuchtet auch die letzten und die hintersten Winkel, auf dass nichts Arges, nichts gegen die Liebe Seiendes in euch verbleibt, sondern ihr ganz vom Licht durchstrahlt werdet. Und so ihr durch diese verstärkte Beachtung eurer Gedanken und Gefühle so manche dunkle Ecke in euch erschaut, so bringt sie vor Mich, bittet Mich, Mein Licht in diese dunkle Ecke zu senden, auf dass ihr völlig auf den Grund der Finsternis zu schauen vermögt und sodann bereuet euren Hang zum Fluche, eueren Hang, euch über euren Nächsten zu erheben.

Und so eure Reue ernstlich ist, so eure Reue von Herzen kommt und so ihr dieses euer verkehrtes Fühlen und Beurteilen und Aburteilen bereut und los haben wollt, so wird es euch verziehen. Doch muss damit auch einhergehen ein Ändern eures Verhaltens. Euer Fluch muß sich zum Segen wandeln. So beginnet zu segnen, wo ihr versucht ward zu fluchen.

So segnet die Menschen, die eurer Meinung nach so voll der Fehler sind, ja segnet sogar eure Feinde. Auch euren Feinden sollt ihr nicht fluchen und ihre Sünden vor Mir aufzählen, sondern ihr sollt ernstlich für sie bitten, auf dass sie in sich die Wahrheit und die Liebe erkennen mögen. So ihr dies tut, so werden eure vermeintlichen Feinde erspüren, dass von euch nichts Böses kommt, ja dass ihr ihnen wohl gesonnen seid und so werden sie bereuen ihre Taten und dies ist der wahre Dienst für das Licht, der hilft Licht zu verbreiten und nicht die Finsternis in den Vordergrund stellt. Denn überall, wo ihr nicht verzeiht, wo ihr betont die Fehler eurer Nächsten, dort dient ihr mehr der Finsternis als dem Licht. Daher bitte Ich euch, durchlichtet euch und erforschet euch, wo ihr noch den Hang habt, der Finsternis zu dienen, auf dass ihr vollends Meine Nachfolger werdet und in Meine Fußstapfen tretet. So segne Ich euch, euch selbst zu erkennen und den Mut und die Stärke aufzubringen, eure Fehler zu bereuen und für die zu bitten, die euch Negatives zudenken. Seid gesegnet. Amen.

